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Ihr Weg zum grünen Abitur   
Dr. Volker Pesch, April 2026 
Infoblatt zu meinem Angebot für die Vorbereitung auf die Jägerprüfung in Mecklenburg-Vorpommern durch 
einen Mentor gem. § 8 (2) der JägerPVO MV. 

 
Rechtsgrundlagen 

• § 15 (5) Bundesjagdgesetz (BJagdG) 
• Landesjagdgesetz MV (LJagdG MV) 
• Jägerprüfungsverordnung MV (JägerPVO) 
• Ausbildungsrahmenplan MV 
• Prüfungsfragenkatalog MV in aktueller Fassung 

 
 
Didaktik – Methodik – Inhalte  

• Mindestens 130 Stunden theoretische und prak-
tische Ausbildung über etwa 1 Jahr (viel „kom-
mentierte Praxis“ und einzelne Theoriestunden, 
überwiegend als Einzelausbildung nach individu-
ellen Terminvereinbarungen)  

• Gemeinsame Ansitze, Pirschgänge, Revierfahr-
ten und andere jagdliche Aktivitäten 

• Mindestens 8 Stunden Schießausbildung mit 
Langwaffen (Büchse und Flinte) und Kurzwaffen 
(Revolver und Pistole), auf Schießanlagen 
und/oder im Schießkino 

• Versorgen, Zerwirken und Beschauen von erleg-
tem Wild („Kundige Person“ nach EU-Recht)  

• Niederwildhege, Aufstellen und Bedienen von 
Fallen, Abfangen und Abbalgen von Raubwild 

• Teilnahme an Gesellschaftsjagden (gemeinsam 
auf dem Stand und/oder als Treiber/-in) 

• Beteiligung am Bau von jagdlichen Einrichtungen 
und an biotopgestaltenden Maßnahmen 

• Exkursionen, Besuche von Einrichtungen mit 
jagdlichem Bezug (z. B. Schwarzwildgatter, Be-
hörde/Amt, fleischverarbeitender Betrieb, Jagd-
museum, Präparator, …) 

• Teilnahme an Versammlungen der Jägerschaft 
(Hegering, Hegegemeinschaft und/oder Jagdge-
nossenschaft) 

• Beachtung der Jägersprache, Beschäftigung mit 
jagdlichem Brauchtum und Jagdgeschichte 

• Trophäenbehandlung 
• Beteiligung von Fachleuten zu einzelnen Themen 

(z. B. Wildkrankheiten, Forst- und Landwirtschaft) 
• Nutzung von analogen und digitalen Medien, 

Lehr- und Anschauungsmaterialien 
• Ausleihe jagdlicher Sachbücher und Belletristik 

(rund 400 Titel) 
• Ergänzende Video-Meetings zu einzelnen The-

men, auf Wunsch auch als „Fragestunde“  
• Auf Wunsch Probe-Prüfung (mündl./schriftl.) 
• Einführung in das „Netzwerk“ der regionalen Jä-

gerschaft  
• Nach der Ausbildung: Unterstützung bei der Su-

che einer Jagdmöglichkeit, Beratung 

Fünf Ausbildungs- und Prüfungsfächer  
(gem. Ausbildungsrahmenplan MV) 
 
1. Wildbiologie  

u. a. Tierarten, Wildbiologie, Ökologie, Wildhege, 
Wild- und Jagdschadensverhütung, Land- und 
Waldbau 
 

2. Hundewesen & Jagdbetrieb & Brauchtum  
u. a. Jagdbetrieb, Bauart und Funktionsweise von 
Fanggeräten und deren Einsatz, tierschutzge-
rechte Haltung, Ausbildung und Führen und von 
Jagdhunden, jagdliches Brauchtum, Unfallverhü-
tung 
 

3. Waffenkunde  
u. a. Waffenrecht, Waffentechnik, Handhabung, 
Führung und Aufbewahrung von Jagd- und 
Faustfeuerwaffen, Munition 

 
4. Wildkrankheiten & Fleischhygiene  

u. a. Anatomie, Physiologie und Verhaltenswei-
sen des Wildes, Wildkrankheiten, Behandlung 
des erlegten Wildes, Beurteilung der Beschaffen-
heit des Wildbrets, Hygiene, Lebensmittelrecht  
 

5. Naturschutz & Jagdrecht  
u. a. Tierschutz, Jagd- und Forstrecht, Natur-
schutz und Landschaftspflege, Sicherheitsvor-
schriften, Vereinigungen der Jägerschaft 
 

Eine detaillierte Aufstellung der Prüfungsinhalte findet 
sich im Ausbildungsrahmenplan.  
Die Jägerprüfung MV wird bundesweit anerkannt. 
 
 
Der Preis 

Für die gesamte Ausbildung wird eine pauschale Ver-
gütung in Höhe von 3.300 Euro vereinbart, zahlbar 
bei Abschluss des Ausbildungsvertrags.  
Darin enthalten sind sämtliche theoretischen und 
praktischen Ausbildungsteile, 8 Stunden jagdliche 
Schießausbildung einschließlich Munition und Stand-
gebühren sowie eine Haftpflicht- und Unfallversiche-
rung für Jagdschülerinnen und -schüler.  
Auf Wunsch können zusätzliche Stunden vereinbart 
werden (i.d.R. ist das nicht erforderlich; Vergütung 
nach Absprache). 
Auf Wunsch wird eine Jagdkursrücktritt- und Jagd-
kursabbruchversicherung vermittelt. 
 
Die Prüfungsgebühr in Höhe von derzeit 280,- Euro 
ist nicht enthalten und ist bei Anmeldung zur Prüfung 
an die Behörde zu entrichten 


